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Drucksache: 0174/2009/BV 
Heidelberg, den 25.05.2009 

Stadt Heidelberg 
Federführung: 

Dezernat II, Amt für Stadtentwicklung und Statistik 
Beteiligung: 

 

Betreff: 

Analyse von Erfolgsfaktoren und der 
Position Heidelbergs 
Zuziehung von Sachverständigen gemäß 
§ 33 Absatz 3 Gemeindeordnung 
hier: Herr Prof. Dr. Björn Bloching, Firma 
Roland Berger Strategy Consultants oder 
Stellvertretung 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: Handzeichen: 

Stadtentwicklungs- und 
Verkehrsausschuss 

16.06.2009 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 
 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 
Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 18. Juni 2009 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss beschließt die Zuziehung von Herrn Prof. 
Dr. Björn Bloching, Firma Roland Berger Strategy Consultants, Am Sandtorkai 41, 20457 
Hamburg, oder Vertretung als Sachverständiger gemäß § 33 Absatz 3 
Gemeindeordnung. 
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses 
vom 16.06.2009 

Ergebnis: beschlossen 
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Begründung: 

Um Ansatzpunkte zu ermitteln, wie Heidelberg als Wissenschaftsstadt seine Stärken besser 
ausschöpfen kann, und sich im Wettbewerb der Städte um die kreativsten Köpfe dauerhaft 
besser positionieren kann, wurde letztes Jahr ein Gutachten erstellt. 
 
Prof. Dr. Björn Bloching von der Firma Roland Berger Strategy Consultants wird in der 
Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses die Ergebnisse vorstellen und 
näher erläutern. 
 
gezeichnet 
 
Bernd Stadel 
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